
Ausgangszustand: Ackerfläche

BNT: A11 = 2 WP/ m²

auf 18.329 m²

somit 36.658 WP

Umgrenzung gepl. Abbaufläche

9320 m²

Umgrenzung Antragsfläche Flurnr. 4712/8

18.369 m²

Somit Ausgangszustand Antragsfläche 36.818 WP

Laut Arbeitshilfe zur BayKompV bei

Rohstoffgewinnungsvorhaben (2017) ist bei einem

Ausgangszustand von ≤ 3 Wertpunkten für

Abbauflächen einschl. Böschungen ein Faktor von 0,4

bzw. für Abstandsflächen ein Faktor 0 und für

dauerhafte Versiegelung Faktor 1,0, dementsprechend

ist hier nur die Abbaufläche (inkl. Böschung)

anzusetzen: Es ergibt sich ein Kompensationsbedarf

von 2 WP x 9320 (m²) x 0,4 (Faktor) = 7.456 WP

Ausgangszustand: Artenarme Säume/

Gras-Krautflur BNT :K11  = 4 WP/ m²

auf 40 m²:  somit 160 WP

E-mail: Inge. Haberl@t-online.de

Tel.: (09933) 902013, Fax: (09933) 902014

Deggendorfer Str. 32, 94522 Wallersdorf

Dipl. Ing. Landschaftsarchitektin

Planungsbüro Inge Haberl

Reg.-Bezirk Niederbayern
Dingolfing-LandauLandkreis

Gemeinde MammingGemarkung   Mamming

Antragsteller:

Firma SÜMÜ Transport GmbH

Landshuter Str. 96, 94437 Mamming-Rosenau

Anlage 1 zu Bericht :Karte Ausgangssituation/ Bestand vor Abbau M 1:2500

Datum: 01.12.2020

Maßstab ca. M 1: 2500

Antrag auf Kiesabbau der Fa. SÜMÜ Transport GmbH

auf  Flurnr. 4712/8 Gemarkung Mamming in Rosenau, Gemeinde Mamming
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